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(54) Bezeichnung: Verarbeitungsbox

(57) Hauptanspruch: Demontierbar entlang der Montage-
richtung an einem mit einem Antriebskopf versehenen Bil-
derzeugungsgerät montierte Verarbeitungsbox, umfassend:
– einen Boxkörper;
– eine an einer Seite des Boxkörpers angeordnete Antriebs-
anordnung der lichtempfindlichen Trommel;
wobei die Antriebsanordnung der lichtempfindlichen Trom-
mel Folgendes umfasst:
– einen Antriebskraftempfangsabschnitt, der im Antriebskopf
eingrifft;
– ein Flanschelement, wobei der Antriebskraftempfangs-
abschnitt die Antriebskraft ans Flanschelement übertragen
kann;
– einen Steuermechanismus, wobei der Steuermechanis-
mus die Außenkraft des Bilderzeugungsgeräts empfängt
und das Ausstrecken oder Zurückziehen des Antriebskraft-
empfangselements steuert, und wobei der Antriebskraftemp-
fangsabschnitt die Antriebskraft ans Flanschelement über-
tragen kann, wenn der Steuermechanismus den Antriebs-
kraftempfangsabschnitt zum Ausstrecken ansteuert, und
wobei der Antriebskraftempfangsabschnitt gegenüber dem
Flanschelement leerlaufen kann, wenn der Steuermechanis-
mus den Antriebskraftempfangsabschnitt zum Zurückziehen
ansteuert;
– ein an der Verarbeitungsbox angeordnetes Halteelement,
wobei das Halteelement derart strukturiert ist, dass es
die Rotationsaufenthaltsposition des Antriebkraftempfangs-
abschnitts beschränkt, wenn der Antriebskraftempfangsab-
schnitt gegenüber dem Flanschelement leerlaufen kann.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Verar-
beitungsbox.

Stand der Technik

[0002] Die Verarbeitungsbox ist eine Box, die de-
montierbar in der Hauptmaschine eines Bilderzeu-
gungsgeräts montiert werden kann und als eine Ge-
samteinheit ein elektrophotographisches lichtemp-
findliches Element und mindestens eine Verarbei-
tungseinrichtung wie Ladegerät, Entwicklungsvor-
richtung und Reiniger etc. umfasst. Da die Verarbei-
tungsbox gegenüber der Hauptmaschine einer Anla-
ge demontierbar installiert ist, wird die Wartung der
Anlage erleichtert. Ein elektrofotografisches Bilder-
zeugungsgerät mit dem elektrofotografischen Abbil-
dungsverfahren funktioniert wie folgt: mit dem Licht
des Bilderzeugungsgeräts wird das durch ein Lade-
gerät homogen aufgeladene elektrophotographische
lichtempfindliche Element selektiv belichtet, um ein
elektrostatisches latentes Bild zu erzeugen, welches
durch eine Entwicklungsvorrichtung mittels eines To-
ners entwickelt wird, um ein Tonerbild zu erzeu-
gen. Das erzeugte Tonerbild wird durch eine Über-
tragungsvorrichtung auf ein Aufzeichnungsmedium
übertragen, um auf dem Aufzeichnungsmaterial ein
Bild zu erzeugen.

[0003] In der Regel ist am lichtempfindlichen Ele-
ment der Verarbeitungsbox eine Antriebskraftemp-
fangseinrichtung angeordnet, die im Eingriff mit einer
Maschinenantriebseinrichtung im Bilderzeugungsge-
rät ist, um das lichtempfindliche Element zur Rota-
tionsbewegung anzutreiben und die gesamte Verar-
beitungsbox zur Arbeit anzutreiben. Jedoch soll das
lichtempfindliche Element mit der Verarbeitungsbox
demontierbar im Bilderzeugungsgerät installiert wer-
den, deshalb wird es gefordert, dass beim Heraus-
nehmen der Verarbeitungsbox aus dem Bilderzeu-
gungsgerät der Eingriff zwischen der Antriebskraft-
empfangseinrichtung und der Maschinenantriebsein-
richtung gelöst wird, um sicherzustellen, dass die
Verarbeitungsbox reibungslos aus dem Bilderzeu-
gungsgerät herausgenommen wird; wenn die Ver-
arbeitungsbox im Bilderzeugungsgerät zum Durch-
führen einer Druckarbeit installiert wird, wird es ge-
fordert, dass ein Eingriff zwischen der Antriebskraft-
empfangseinrichtung und der Maschinenantriebsein-
richtung realisiert wird, um sicherzustellen, dass das
lichtempfindliche Element die Antriebskraft reibungs-
los empfängt.

[0004] Aus dem Stand der Technik verwenden vie-
le Herstellen eine teleskopische Antriebskraftemp-
fangseinrichtung, wobei an einer Seite der Ver-
arbeitungsbox ein Steuermechanismus zum Steu-

ern der teleskopischen Bewegung der Antriebskraft-
empfangseinrichtung angeordnet ist, um einen Ein-
griff zwischen der Antriebskraftempfangseinrichtung
und der Maschinenantriebseinrichtung bei Arbeiten
der Verarbeitungsbox zu realisieren. Das durch den
Anmelder angemeldete Patent mit der Veröffentli-
chungsnummer CN204044516 offenbart eine Verar-
beitungsbox, wobei an einer Seitenkante der Ver-
arbeitungsbox ein Steuermechanismus angeordnet
ist, welcher als Druckhebel angeordnet ist, und wo-
bei beim Installieren der Verarbeitungsbox im Bil-
derzeugungsgerät der Druckhebel der Bahn des Bil-
derzeugungsgeräts passt, so dass die teleskopische
Bewegung der Antriebskraftempfangseinrichtung ge-
steuert wird. Damit die Benutzungsgewohnheiten der
Kunden der Verarbeitungsbox nicht geändert wer-
den, ist an einem Seitenende der Verarbeitungsbox
weiter ein Schiebeblock angeordnet, welcher beim
Öffnen der Tür des Bilderzeugungsgeräts die Ver-
arbeitungsbox automatisch hoch schiebt und das
Zurückziehen der Antriebskraftempfangseinrichtung
steuert, um die Demontage der Verarbeitungsbox
aus dem Bilderzeugungsgerät zu erleichtern, jedoch
hat die obige Struktur folgende Nachteile: der tele-
skopische Hub der teleskopischen Antriebskraftemp-
fangseinrichtung wird immer durch den Hub vom
Steuermechanismus beschränkt, wenn der teleskopi-
sche Hub der Antriebskraftempfangseinrichtung be-
schränkt wird, da die Rotationsaufenthaltsposition
des Antriebskraftempfangsabschnitts der Antriebs-
kraftempfangseinrichtung nicht beschränkt wird, wird
die Verarbeitungsbox bei der Montage oder De-
montage in den Antriebskopf in der Maschinenan-
triebseinrichtung intervenieren, wenn der Antriebs-
kraftempfangsvorsprung im Antriebskraftempfangs-
abschnitt im Wesentlichen mit der Montagerichtung
überlappt oder dazu parallel ist, so dass die Verarbei-
tungsbox nicht richtig montiert und demontiert wer-
den kann. Aufgrund dessen ist es dringend notwen-
dig, eine neue Verarbeitungsbox zu entwickeln, um
die obigen Probleme zu lösen.

Inhalt der Erfindung

[0005] Um die Probleme in der obigen technischen
Lösung zu lösen, verwendet die vorliegende Erfin-
dung die folgende technische Lösung:
Eine demontierbar entlang der Montagerichtung an
einem mit einem Antriebskopf versehenen Bilderzeu-
gungsgerät montierte Verarbeitungsbox, umfassend
Folgendes:
einen Boxkörper;
eine an einer Seite des Boxkörpers angeordnete An-
triebsanordnung der lichtempfindlichen Trommel;
wobei die Antriebsanordnung der lichtempfindlichen
Trommel Folgendes umfasst:
einen Antriebskraftempfangsabschnitt, der im An-
triebskopf eingrifft;
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ein Flanschelement, wobei der Antriebskraftemp-
fangsabschnitt die Antriebskraft ans Flanschelement
übertragen kann;
einen Steuermechanismus, wobei der Steuermecha-
nismus die Außenkraft des Bilderzeugungsgeräts
empfängt und das Ausstrecken oder Zurückziehen
des Antriebskraftempfangselements steuert, und wo-
bei der Antriebskraftempfangsabschnitt die Antriebs-
kraft ans Flanschelement übertragen kann, wenn
der Steuermechanismus den Antriebskraftempfangs-
abschnitt zum Ausstrecken ansteuert, und wobei
der Antriebskraftempfangsabschnitt gegenüber dem
Flanschelement leerlaufen kann, wenn der Steu-
ermechanismus den Antriebskraftempfangsabschnitt
zum Zurückziehen ansteuert;
ein an der Verarbeitungsbox angeordnetes Halte-
element, wobei das Halteelement derart strukturiert
ist, dass es die Rotationsaufenthaltsposition des
Antriebskraftempfangsabschnitts beschränkt, wenn
der Antriebskraftempfangsabschnitt gegenüber dem
Flanschelement leerlaufen kann.

[0006] Am Antriebskraftempfangsabschnitt ist ein
Anschlagabschnitt angeordnet, der mit dem Halteele-
ment berührend verbunden ist, wobei der Querschnitt
an der Stelle des Anschlagabschnitts nicht kreisför-
mig ist.

[0007] Der Anschlagabschnitt umfasst einen Vor-
sprungsabschnitt und einen Berührungsverbindungs-
abschnitt, wobei der Vorsprungsabschnitt und der
Berührungsverbindungsabschnitt sich entlang der
radialen Richtung des Antriebskraftempfangsab-
schnitts von der Achse des Antriebskraftempfangs-
abschnitts um verschiedene Abstände erstrecken.

[0008] Der Abstand, um den der Berührungsverbin-
dungsabschnitt sich entlang der radialen Richtung
des Antriebskraftempfangsabschnitts von der Ach-
se des Antriebskraftempfangsabschnitts erstreckt, ist
kleiner als der Abstand, um den der Vorsprungs-
abschnitt sich entlang der radialen Richtung des
Antriebskraftempfangsabschnitts von der Achse des
Antriebskraftempfangsabschnitts um verschiedene
Abstände erstreckt.

[0009] Wenn der Antriebskraftempfangsabschnitt
gegenüber dem Flanschelement leerlaufen kann,
ist der Halteelement berührend mit dem Berüh-
rungsverbindungsabschnitt verbunden, um die Rota-
tionsaufenthaltsposition des Antriebskraftempfangs-
abschnitts zu beschränken.

[0010] Am Antriebskraftempfangsabschnitt ist ein
Antriebsvorsprung angeordnet, wobei am Flansch-
element ein Antriebskraftübertragungsvorsprung an-
geordnet ist, und wobei am Antriebsvorsprung
und Antriebskraftübertragungsvorsprung jeweils eine
Führungsschrägfläche angeordnet ist.

[0011] Jeweils mehrere Antriebsvorsprünge und An-
triebskraftübertragungsvorsprünge sind angeordnet.

[0012] Die Antriebskraftübertragungsvorsprünge er-
strecken sich parallel zur axialen Richtung des Flan-
schelements.

[0013] Am Antriebskraftempfangsabschnitt sind ein
erster Antriebsblock und ein zweiter Antriebs-
block demontierbar installiert, wobei der erste An-
triebsblock gegenüber dem Antriebskraftempfangs-
abschnitt rotieren kann und derart konstruiert ist, dass
der eine aus dem Steuermechanismus stammende
Kraft zum Antreiben des Antriebskraftempfangsab-
schnitts zur Bewegung in der teleskopischen Rich-
tung empfängt, und wobei der zweite Antriebsblock
mit dem Antriebskraftempfangselement in der Rotati-
onsrichtung befestigt und derart konstruiert ist, dass
er die Antriebskraft zum Flansch überträgt.

[0014] Die mehreren Antriebskraftübertragungsvor-
sprünge sind am zweiten Antriebsblock angeordnet.

[0015] Das Halteelement ist eine Torsionsfeder.

[0016] Wenn der Antriebskraftempfangsabschnitt
rotiert, rotiert das Halteelement nicht synchron zum
Antriebskraftempfangsabschnitt.

[0017] Die Verarbeitungsbox umfasst weiter eine
Halterung, wobei an der Halterung eine Positionie-
rungssäule angeordnet ist, und wobei das Halteele-
ment an der Positionierungssäule installiert ist.

[0018] Mit der obigen Lösung ist der Eingriff zwi-
schen dem Antriebskraftempfangsabschnitt und dem
Flanschelement der Verarbeitungsbox der vorliegen-
den Erfindung im zurückgezogenen Zustand gelöst,
weiter ist ein Halteelement am Seitenende der Verar-
beitungsbox und ein Anschlagabschnitt am Antriebs-
kraftempfangsabschnitt angeordnet, wenn nach dem
Zusammenpassen zwischen dem Halteelement und
dem Anschlagabschnitt der Antriebskraftempfangs-
abschnitt im zurückgezogenen Zustand ist, befindet
sich der Antriebskraftempfangsabschnitt unter der
Wirkung des Halteelements immer an einer Position,
wo er nicht in den Säulenkörper am vorderen Ende
des Antriebskopfs der Maschine intervenieren wird.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0019] Fig. 1 zeigt eine schematische Strukturan-
sicht der Verarbeitungsbox der vorliegenden Erfin-
dung.

[0020] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung
vom Hebemechanismus der Verarbeitungsbox der
vorliegenden Erfindung.



DE 20 2016 103 441 U1    2016.08.18

4/22

[0021] Fig. 3 zeigt eine schematische Explosionsan-
sicht vom Hebemechanismus der Verarbeitungsbox
der vorliegenden Erfindung.

[0022] Fig. 4 zeigt eine Explosionsansicht der An-
triebsanordnung der Verarbeitungsbox der vorliegen-
den Erfindung.

[0023] Fig. 5A–Fig. 5B zeigen eine schematische
Darstellung der Antriebsanordnung der Verarbei-
tungsbox der vorliegenden Erfindung im ausge-
streckten Zustand.

[0024] Fig. 6A–Fig. 6B zeigen eine schematische
Darstellung der Antriebsanordnung der Verarbei-
tungsbox der vorliegenden Erfindung im zurückgezo-
genen Zustand.

[0025] Fig. 7 zeigt eine Ansicht über ein Zusammen-
passen zwischen der Antriebsanordnung und des
Seitendeckels der Verarbeitungsbox der vorliegen-
den Erfindung.

[0026] Fig. 8 zeigt eine schematische Darstellung
darüber, dass eine Verarbeitungsbox der vorliegen-
den Erfindung an einem Bilderzeugungsgerät instal-
liert ist.

[0027] Fig. 9A–Fig. 9C zeigen eine schematische
Darstellung des Eingriffsprozesses zwischen einer
Verarbeitungsbox der vorliegenden Erfindung und
dem Antriebskopf eines Bilderzeugungsgeräts.

[0028] Fig. 10 zeigt eine schematische Darstellung
über ein Zusammenpassen zwischen dem Halteele-
ment und dem Anschlagabschnitt der vorliegenden
Erfindung.

[0029] Fig. 11 zeigt eine schematische Explosions-
ansicht des Flanschelements der vorliegenden Erfin-
dung.

[0030] Fig. 12 zeigt eine schematische Strukturan-
sicht des Halteelements in der zweiten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung.

[0031] Fig. 13 zeigt eine schematische Strukturan-
sicht des Halteelements in der dritten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung.

[0032] Fig. 14 zeigt eine schematische Strukturan-
sicht des Halteelements in der vierten Ausführungs-
form der vorliegenden Erfindung.

[0033] Fig. 15 zeigt eine schematische Darstellung
der Anordnung der Magneten in der vierten Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung.

Ausführliche Ausführungsformen

[0034] Im Zusammenhang mit Figuren in Ausfüh-
rungsformen der vorliegenden Erfindung wird die
technische Lösung in den Ausführungsformen der
vorliegenden Erfindung im Folgenden klar und voll-
ständig erläutert, so dass das Ziel, die technischen
Lösungen und die Vorteile der Ausführungsformen
der vorliegenden Erfindung klarer werden. Offen-
sichtlich sind die geschilderten Ausführungsformen
nicht alle Ausführungsform der vorliegenden Erfin-
dung, sondern nur ein Teil der Ausführungsformen.
Alle anderen Ausführungsformen, die durch den
Durchschnittsfachmann auf diesem Gebiet auf der
Grundlage der Ausführungsformen in der vorliegen-
den Erfindung ohne kreative Arbeiten erhalten wer-
den, sollen als vom Schutzumfang der vorliegenden
Erfindung angesehen werden.

[0035] Wie in Fig. 1 dargestellt, umfasst die Verar-
beitungsbox der vorliegenden Erfindung einen Box-
körper 10, eine an einer Seite des Boxkörpers 1 an-
geordnete Antriebsanordnung 20 der lichtempfindli-
chen Trommel, einen Steuermechanismus 30 zum
Steuern der teleskopischen Bewegung des Antriebs-
kraftempfangsabschnitts 21 (siehe Fig. 4) in der An-
triebsanordnung 20 der lichtempfindlichen Trommel
und einen Hebemechanismus 40 zum Anheben der
Verarbeitungsbox 10, wobei die Antriebsanordnung
20 der lichtempfindlichen Trommel auf dem Boxkör-
per 10 gestützt ist, und wobei der Steuermechanis-
mus 30 und der Hebemechanismus 40 an derselben
Seite des Boxkörpers 10 und der Antriebsanordnung
20 der lichtempfindlichen Trommel angeordnet sind.

[0036] In der vorliegenden Ausführungsform sind
der Steuermechanismus 30 und der Hebemechanis-
mus 40 durch einen an einer Seite der Verarbei-
tungsbox 10 angeordneten Seitendeckel 11 getra-
gen, wobei der Steuermechanismus 30 als Druck-
hebel 31 angeordnet ist, und wobei am Seitende-
ckel 11 eine Stützpunktsäule 13 angeordnet ist, und
wobei der Druckhebel um die als Stützpunkt die-
nende Stützpunktsäule 13 gegenüber dem Seitende-
ckel 11 rotieren kann, und wobei der Druckhebel 31
beim Rotieren unter der Wirkung einer Kraft die te-
leskopischen Bewegung des Antriebskraftempfangs-
abschnitts steuern kann (siehe Fig. 4).

[0037] Wie in Fig. 2 bis Fig. 3 dargestellt, ist der
Hebemechanismus 40 der Verarbeitungsbox der vor-
liegenden Erfindung am Seitendeckel 11 angeord-
net, wobei am Seitendeckel 11 eine Positionierungs-
rille 15 angeordnet ist, und wobei der Hebemecha-
nismus 40 eine Zugstange 41 und ein erstes elasti-
sches Element 42 umfasst, und wobei die Zugstan-
ge 41 mit einem Ohrabschnitt 41a, einem Positionier-
vorsprung 41b und einem Endabschnitt 41c verse-
hen ist, und wobei der Ohrabschnitt 41a von der Zug-
stange 41 entlang der Richtung Y parallel zur axia-
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len Richtung der Antriebsanordnung 20 der lichtemp-
findlichen Trommel vorsteht und derart konstruiert ist,
dass der eine Bahn 102 des Bilderzeugungsgeräts
beim Installieren der Verarbeitungsbox hakt (siehe
Fig. 8), und wobei am Seitendeckel 11 die Positionie-
rungsrille 15 und eine Positionierungssäule 14 ange-
ordnet sind, und wobei der Positioniervorsprung 41b
gleitend in der Positionierungsrille 15 installiert ist,
und wobei in der vorliegenden Ausführungsform das
erste elastische Element 42 als Spannfeder angeord-
net ist, deren ein Ende mit der Positionierungssäule
14 verbunden ist und andere Ende mit dem Endab-
schnitt 41c verbunden ist.

[0038] Siehe Fig. 4 und Fig. 11, umfasst die An-
triebsanordnung 20 der lichtempfindlichen Trommel
einen Antriebskraftempfangsabschnitt 21, einen An-
triebsabschnitt 27, ein zweites elastisches Element
24 und ein Flanschelement 25, wobei der Antriebs-
kraftempfangsabschnitt 21 im Eingriff mit dem Ma-
schinenantriebskopf 110 ist, und wobei mindestens
ein Teil des Antriebskraftempfangsabschnitts 21 te-
leskopisch in einem Innenhohlraum des Flanschele-
ments 25 angeordnet ist.

[0039] Am Antriebskraftempfangsabschnitt 21 sind
ein Antriebskraftempfangsvorsprung 21a und ein
Verbindungsabschnitt 21e angeordnet, wobei der
Verbindungsabschnitt 21e mit dem Antriebskraftemp-
fangsvorsprung 21a verbunden ist, und wobei der
Verbindungsabschnitt 21e als eine Rotationsstange
angeordnet ist, an der ein Anschlagabschnitt 21b, ein
Eingriffsvorsprung 21c und ein Klemmschlitz 21d an-
geordnet sind, und wobei der Antriebskraftempfangs-
vorsprung 21a derart angeordnet ist, dass er im Ma-
schinenantriebskopf 110 im Bilderzeugungsgerät ein-
greifend die Antriebskraft empfängt, und wobei der
Anschlagabschnitt 21b derart angeordnet ist, dass
er dem Halteelement 10 (siehe Fig. 7) passend die
Montage- und Demontageposition des Antriebskraft-
empfangsvorsprungs 21a steuert, und wobei der Ein-
griffsvorsprung 21c vom Verbindungsabschnitt 21e
entlang dessen radialen Richtung vorsteht und der-
art angeordnet ist, dass er im Eingriff mit einer Ein-
griffsrille 23a des zweiten Antriebsblocks 23 ist, um
die Antriebskraft an den zweiten Antriebsblock 23 zu
übertragen, und wobei der Klemmschlitz 21d derart
angeordnet ist, dass er der Haltefeder 26 passt, um
den teleskopischen Hub des Antriebskraftempfangs-
abschnitts 21 zu beschränken.

[0040] Der Antriebsabschnitt 27 umfasst einen ers-
ten Antriebsblock 22 und einen zweiten Antriebsblock
23, wobei am ersten Antriebsblock 22 eine gescho-
bene Fläche 22a und ein Montageloch(nicht darge-
stellt) vorgesehen sind, und wobei die geschobene
Fläche 22a als bogenförmige Fläche oder Schrägflä-
che angeordnet ist und auf den Druckhebel 31 abge-
stimmt werden kann, um die Kraft des Druckhebels
31 zu empfangen und die teleskopische Bewegung

des Antriebskraftempfangsabschnitts 21 zu steuern,
und wobei der Antriebskraftempfangsabschnitt 21
durch das Montageloch (nicht dargestellt) geht, wes-
halb der erste Antriebsblock 22 nicht zusammen mit
dem Antriebskraftempfangsabschnitt 21 rotiert, und
wobei am zweiten Antriebsblock 23 eine Eingriffsril-
le 23a und ein Antriebsvorsprung 23b angeordnet
sind, und wobei die Eingriffsrille 23a derart konstru-
iert ist, dass sie im Eingriff mit dem Eingriffsvorsprung
21c ist, um die Antriebskraft des Antriebskraftemp-
fangsabschnitts 21 zu empfangen, und wobei meh-
rere Antriebsvorsprünge 23b angeordnet sind, und
wobei die mehreren Antriebsvorsprünge 23b entlang
der Umfangsrichtung des zweiten Antriebsblocks 23
beabstandet verteilt sind, und wobei am Antriebs-
vorsprung 23b eine Führungsschrägfläche 23b1 an-
geordnet ist, die derart konstruiert ist, dass sie im
Eingriff mit dem Antriebskraftübertragungsvorsprung
25b des Flanschelements 25 ist, um die Antriebskraft
ans Flanschelement 25 zu übertragen.

[0041] Das zweite elastische Element 24 ist als
Druckfeder angeordnet, deren ein Ende berührend
mit dem zweiten Antriebsblock 23 und andere Ende
berührend mit der inneren Oberfläche des Flansch-
elements 25 verbunden ist, deshalb unter der Wir-
kung des zweiten elastischen Elements 24 der An-
triebskraftempfangsabschnitt 21 entlang seiner axia-
len Richtung Y teleskopisch sein kann, die senkrecht
zur Montagerichtung X der Verarbeitungsbox ist.

[0042] Siehe Fig. 11, ist an der peripheren Flä-
che des Flanschelements 25 ein Zahnradabschnitt
25a angeordnet, der die Antriebskraft an andere An-
triebskraftteile übertragen kann, wobei im Innenhohl-
raum des Flanschelements 25 der Antriebskraftüber-
tragungsvorsprung 25b angeordnet ist, der eine ähn-
liche Struktur wie der Antriebsvorsprung 23b hat, und
wobei ebenfalls mehrere Antriebskraftübertragungs-
vorsprünge angeordnet sind, und wobei die meh-
reren Antriebskraftübertragungsvorsprünge 25b ent-
lang der Umfangsrichtung des Flanschelements 25
beabstandet verteilt sind, und wobei am Flanschele-
ment 25 ebenfalls eine Führungsschrägfläche ange-
ordnet ist, deshalb unter der Führung durch die Füh-
rungsschrägfläche können die beabstandet verteil-
ten Antriebsvorsprünge 23b und Antriebskraftüber-
tragungsvorsprünge 25b beim Berühren in einem be-
liebigen Winkel die Antriebskraft eingreifend übertra-
gen, dabei besteht der Fall nicht, in dem die Antriebs-
vorsprünge 23b und die Antriebskraftübertragungs-
vorsprünge 25b aufeinander tot stoßen und nicht in-
einander eingreifen können. Am Flanschelement 25
ist weiter ein Unterdeckel 25c angeordnet, wobei der
Unterdeckel 25c und das Flanschelement 25 sepa-
rat angeordnet, und wobei der Unterdeckel 25c de-
montierbar am Flanschelement 25 installiert ist, um
die Öffnung am unteren Ende des Flanschelements
abzudecken, mit der Anordnung kann der zweite An-
triebsblock 23 und das zweite elastische Element 24
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durch die Öffnung am unteren Ende des Flanschele-
ments im Innenhohlraum des Flanschelements 25 in-
stalliert werden.

[0043] In der vorliegenden Ausführungsform sind
der Antriebsvorsprung 23b und der Antriebskraft-
übertragungsvorsprung 25b jeweils mit einer Füh-
rungsschrägfläche versehen. Der Fachmann auf die-
sem Gebiet soll verstehen, dass es bevorzugt ist,
dass die beiden jeweils mit einer Führungsschrägflä-
che versehen ist, und die beiden immer noch zum
Eingreifen geführt werden können, wenn nur eine da-
von mit einer Führungsschrägfläche versehen ist.

[0044] Nach der Montage mit dem Antriebsabschnitt
27 und dem zweiten elastischen Element 24 ist der
Antriebskraftempfangsabschnitt 21 in der vorliegen-
den Ausführungsform durch die Öffnung am unteren
Ende des Flanschelements 25 im Hohlraum des Flan-
schelements 25 installiert, wobei die Haltefeder 26 im
Klemmschlitz 21d installiert ist.

[0045] Wie in Fig. 5A–Fig. 5B dargestellt, ist der
Antriebsvorsprung 23b des zweiten Antriebsblocks
23 im Eingriff mit dem Antriebskraftübertragungsvor-
sprung 25b des Flanschelements 25, wenn der An-
triebskraftempfangsabschnitt der Verarbeitungsbox
der vorliegenden Erfindung unter der Wirkung der
elastischen Kraft des zweiten elastischen Elements
24 im ausgestreckten Zustand ist, zu diesem Zeit-
punkt empfängt der Antriebskraftempfangsabschnitt
die Antriebskraft, um das Flanschelement zur ge-
meinsamen Rotation anzutreiben.

[0046] Wie in Fig. 6A–Fig. 6B dargestellt, ist der Ein-
griff zwischen dem Antriebsvorsprung 23b des zwei-
ten Antriebsblocks 23 und dem Antriebskraftübertra-
gungsvorsprung 25b des Flanschelements 25 ge-
löst, wenn der Antriebskraftempfangsabschnitt 21 der
Verarbeitungsbox der vorliegenden Erfindung unter
der Wirkung der Außenkraft F1 des Druckhebels 31
im zurückgezogenen Zustand ist, zu diesem Zeit-
punkt kann der Antriebskraftempfangsabschnitt 21
gegenüber dem Flanschelement 25 leerlaufen, und
beim Leerlaufen handelt es sich darum, dass der An-
triebskraftempfangsabschnitt 21 um seine Rotations-
welle frei rotieren kann, ohne das Flanschelement 25
zur Rotation anzutreiben.

[0047] In der vorliegenden Ausführungsform sind
der zweite Antriebsblock 23 und der Antriebskraft-
empfangsabschnitt 21 separat angeordnet, wobei der
zweite Antriebsblock 23 derart angeordnet ist, dass
der Antriebskraftempfangsabschnitt 21 die Antriebs-
kraft an ein Zwischenelement des Flanschelements
25 überträgt. Der Fachmann auf diesem Gebiet soll
verstehen, dass der Antriebskraftempfangsabschnitt
21 und der zweite Antriebsblock 23 weiter als ein
Bauteil angeordnet sein können, der unmittelbar im

Eingriff mit dem Flanschelement 25 ist, um die An-
triebskraft ans Flanschelement 25 zu übertragen.

[0048] Wie in Fig. 1 und Fig. 7 dargestellt, ist wei-
ter eine Halterung an einem Seitenende der Verar-
beitungsbox der vorliegenden Erfindung angeordnet,
wobei an der Halterung 18 eine Öffnung 18a und
ein Montageabschnitt 18b des Halteelements ange-
ordnet sind, und wobei der Antriebskraftempfangs-
abschnitt 21 derart angeordnet ist, dass mindestens
ein Teil sich in der Öffnung 18a befindet, und wobei
der Montageabschnitt 18b des Halteelements als ei-
ne Positionierungssäule angeordnet ist, und wobei
das Halteelement 19 am Montageabschnitt 18b des
Halteelements installiert ist.

[0049] Wie in Fig. 4 und Fig. 7 dargestellt, umfasst
der Antriebskraftempfangsvorsprung 21a einen Klau-
enabschnitt 21a1 und einen Öffnungsabschnitt 21a2,
wobei der Klauenabschnitt 21a1 und der Öffnungs-
abschnitt 21a2 entlang der Umfangsrichtung des An-
triebskraftempfangsabschnitts 21 beabstandet ver-
teilt sind, und wobei der Klauenabschnitt 21a1 der-
art konstruiert ist, dass er im Eingriff mit der Antriebs-
klinke 111 (siehe Fig. 9B) des Maschinenantriebs-
kopfs 110 ist, um die Antriebskraft zu empfangen, und
wobei der Öffnungsabschnitt 21a2 derart konstruiert
ist, dass er einen Säulenkörper 112 (siehe Fig. 9B)
am vorderen Ende des Maschinenantriebskopfs 110
umgeht, wobei der Öffnungsabschnitt 21a2 zwischen
zwei Klauenabschnitten 21a1 ausgebildet ist.

[0050] Wie in Fig. 7 und Fig. 10 dargestellt, ist
am Antriebskraftempfangsabschnitt 21 ein Anschlag-
abschnitt 21b angeordnet, wobei der Querschnitt
des Antriebskraftempfangsabschnitts 21 an der Stel-
le des Anschlagabschnitts 21b ein nicht-kreisförmi-
ger Schnitt ist, und wobei der Anschlagabschnitt 21b
einen Vorsprungsabschnitt 21b1 und einen Berüh-
rungsverbindungsabschnitt 21b2 umfasst, und wobei
der Vorsprungsabschnitt 21b1 und der Berührungs-
verbindungsabschnitt 21b2 sich entlang der radia-
len Richtung des Antriebskraftempfangsabschnitts
21 von der Achse Y des Antriebskraftempfangs-
abschnitts 21 um verschiedene Abstände erstre-
cken, und wobei der Berührungsverbindungsab-
schnitt 21b2 als eine Ebene angeordnet und mit
einem Ende 19a des Halteelements 19 berührend
verbunden ist, und wobei der Vorsprungsabschnitt
21b1 als ein Vorsprung angeordnet ist, der vom An-
triebskraftempfangsabschnitt radial vorsteht und ei-
nen nicht-kreisförmigen Querschnitt hat. In der vor-
liegenden Ausführungsform ist das Halteelement 19
als eine Torsionsfeder angeordnet, deshalb beim Be-
rühren des Vorsprungsabschnitts 21b1 das Halte-
element 19 den Antriebskraftempfangsabschnitt 21
zwingend zur Rotation schiebt, so dass das Halte-
element 19 berührend mit dem Berührungsverbin-
dungsabschnitt 21b2 verbunden ist, wenn der An-
triebskraftempfangsabschnitt 21 leerlaufen kann, wie
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in Fig. 10 dargestellt, wenn ein Ende 19a des Hal-
teelements 19 berührend mit dem Berührungsverbin-
dungsabschnitt 21b2 verbunden ist, ist die Durch-
gangsrichtung des Öffnungsabschnitts 21a2 paral-
lel zur Montagerichtung X der Verarbeitungsbox. In
der vorliegenden Ausführungsform ist es eine bevor-
zugte Lösung, dass die Durchgangsrichtung des Öff-
nungsabschnitts 21a2 parallel zur Montagerichtung
X der Verarbeitungsbox ist. Um es zu verhindern,
dass der Antriebskraftempfangsvorsprung 21a in den
Säulenkörper 112 am vorderen Ende des Maschinen-
antriebskopfs 110 interveniert, ist es nach dem Her-
stellen einer berührenden Verbindung zwischen dem
Halteelement 19 und dem Berührungsverbindungs-
abschnitt 21b2 in Ordnung, solange die Durchgangs-
richtung des Öffnungsabschnitts 21a2 und die Mon-
tagerichtung X der Verarbeitungsbox einen Winkel,
der nicht 90° beträgt, einschließen, an der Positi-
on wird es sichergestellt, dass der Klauenabschnitt
21a1 des Antriebskraftempfangsabschnitts 21 wäh-
rend des Montage- und Demontageprozesses nicht
in den Maschinenantriebskopf 110 intervenieren wird,
wenn der Zurückziehhub des Antriebskraftempfangs-
abschnitts 21 beschränkt wird.

[0051] In der vorliegenden Ausführungsform ist die
Durchgangsrichtung des Öffnungsabschnitts 21a2 ei-
ne Richtung, in die der Öffnungsabschnitt 21a2 sich
zwischen den Klauenabschnitten 21a1 erstreckt. In
der vorliegenden Ausführungsform sind zwei Klauen-
abschnitte 21a1 angeordnet, die symmetrisch ange-
ordnet sind. Der Fachmann auf diesem Gebiet soll
verstehen, dass der Antriebskraftempfangsabschnitt
21 weiter mit mehreren Klauenabschnitten versehen
sein kann. Wenn mehrere Klauenabschnitte ange-
ordnet sind, ist der Öffnungsabschnitt in der vorlie-
genden Ausführungsform ein zwischen den beiden
in die Antriebsklinke 1 des Maschinenantriebskopfs
eingreifenden Klauenabschnitten ausgebildeter Öff-
nungsabschnitt.

[0052] In der vorliegenden Ausführungsform kann
der Antriebskraftempfangsabschnitt 21 wie folgt mit
dem Anschlagabschnitt 21b versehen sein: dass am
Antriebskraftempfangsabschnitt 21 ein Anschlagab-
schnitt 21b angeordnet ist oder ein Anschlagab-
schnitt 21b am Antriebskraftempfangsabschnitt 21 in-
stalliert ist.

[0053] Wenn der Antriebskraftempfangsabschnitt 21
unter der Wirkung der Außenkraft F1 des Druckhe-
bels 31 im zurückgezogenen Zustand ist, ist der An-
triebsvorsprung 23b des zweiten Antriebsblocks 23
aus dem Eingriff mit dem Antriebskraftübertragungs-
vorsprung 25b des Flanschelements 25 gelöst, des-
halb kann der Antriebskraftempfangsabschnitt 21 ge-
genüber dem Flanschelement 25 leerlaufen, zu die-
sem Zeitpunkt übt das Halteelement 19 eine Kraft
auf den Anschlagabschnitt 21b aus, so dass der An-
triebskraftempfangsabschnitt 21 rotiert, so dass der

Berührungsverbindungsabschnitt 21b2 rotiert, bis er
berührend mit dem Halteelement 19 verbunden ist.
Zu diesem Zeitpunkt ist die Durchgangsrichtung des
Öffnungsabschnitts 21a2 im Wesentlichen parallel
zur Montagerichtung X der Verarbeitungsbox, des-
halb in diesem Fall wird der Antriebskraftempfangs-
vorsprung 21a nicht in den Säulenkörper 112 am vor-
deren Ende des Maschinenantriebskopfs 110 interve-
nieren, somit kann die Verarbeitungsbox reibungslos
demontiert und montiert werden.

[0054] Wie in Fig. 8 dargestellt, ist eine Verar-
beitungsbox der vorliegenden Erfindung im Bilder-
zeugungsgerät 100 installiert, wobei das Bilderzeu-
gungsgerät 100 eine Führungsrille 101 umfasst, um
die Montage der Verarbeitungsbox zu führen, und
wobei die Führungsrille 101 durch eine Führungs-
bahn 102 ausgebildet ist, und wobei die Führungs-
bahn 102 mit einer oberen Führungsbahnfläche 102a
und einer unteren Führungsbahnfläche 102b verse-
hen ist. Wenn die Verarbeitungsbox der vorliegen-
den Erfindung im Bilderzeugungsgerät installiert ist
passt der Ohrabschnitt 41a der Zugstange 41 der
oberen Führungsbahnfläche 102a, wobei die untere
Führungsbahnfläche 102b eine Kraft auf den Druck-
hebel 31 ausübt.

[0055] Im Zusammenhang mit Fig. 9A bis Fig. 9C
wird der Montage- und Arbeitsprozess der Verarbei-
tungsbox gemäß der vorliegenden Erfindung im Fol-
genden näher erläutert.

[0056] Gemäß Fig. 9A ist die Verarbeitungsbox der
vorliegenden Erfindung an der Ausgangsposition im
Bilderzeugungsgerät 100 installiert, zu diesem Zeit-
punkt passt die Zugstange 41 der oberen Führungs-
bahnfläche 102a, und der Druckhebel 31 befindet
sich im Ausgangszustand und wird nicht gedrückt,
dabei befindet sich der Antriebskraftempfangsab-
schnitt 21 im ausgestreckten Zustand.

[0057] Gemäß Fig. 9B ist die Verarbeitungsbox der
vorliegenden Erfindung an der Mittenposition im Bil-
derzeugungsgerät 100 installiert, zu diesem Zeit-
punkt wirkt die Zugstange 4 während des Montage-
prozesses mit der oberen Führungsbahnfläche 102a,
unter der Wirkung des ersten elastischen Elements
42 rotiert die Verarbeitungsbox um sein als Stütz-
punkt dienende vordere Ende im Uhrzeigersinn (wie
Pfeil in Fig. 9B dargestellt), die Verarbeitungsbox ro-
tiert, so dass die untere Führungsbahnfläche 102b
den Druckhebel 31 zwingend schiebt, somit rotiert der
Druckhebel 31 um die Stützpunktsäule 13 und übt ei-
ne Kraft F1 auf den Antriebskraftempfangsabschnitt
21 aus, deshalb zieht der Antriebskraftempfangsab-
schnitt 21 entlang der Richtung seiner Achse zurück.
Nachdem der Antriebskraftempfangselement 21 sich
im zurückgezogenen Zustand war, kann der Antriebs-
kraftempfangsabschnitt 21 gegenüber dem Flansch-
element 25 leerlaufen, das Halteelement 19 übt ei-
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ne Kraft auf den Anschlagabschnitt 21b aus, so dass
der Antriebskraftempfangsabschnitt 21 rotiert, somit
rotiert der Berührungsverbindungsabschnitt 21b2, bis
er im Wesentlichen berührend mit dem Halteelement
19 verbunden ist, zu diesem Zeitpunkt ist die Durch-
gangsrichtung des Öffnungsabschnitts 21a2 im We-
sentlichen parallel zur Montagerichtung X der Ver-
arbeitungsbox, deshalb kann die Verarbeitungsbox
an der Endpunktposition installiert sein, ohne in den
Säulenkörper 112 am vorderen Ende des Maschinen-
antriebskopfs 110 zu intervenieren.

[0058] Gemäß Fig. 9C ist die Verarbeitungsbox der
vorliegenden Erfindung an der Endpunktposition im
Bilderzeugungsgerät 100 installiert. Nachdem die
Verarbeitungsbox an der Endpunktposition installiert
war, wird die Tür des Bilderzeugungsgeräts (nicht
dargestellt) geschlossen, das Bilderzeugungsgerät
übt eine Kraft F2 auf den gedrückten Abschnitt 12 der
Verarbeitungsbox aus, unter der Wirkung von F2 ro-
tiert die Verarbeitungsbox um ihr als Stützpunkt die-
nende vordere Ende gegen den Uhrzeigersinn (wie
Pfeil in Fig. 9C dargestellt), die Verarbeitungsbox ro-
tiert, so dass die untere Führungsbahnfläche 102b ei-
ne zwingende Schiebung für den Druckhebel 31 löst.
Unter der Wirkung des zweiten elastischen Elements
24 streckt sich der Antriebskraftempfangsabschnitt
21 aus, so dass der Antriebskraftempfangsvorsprung
21a in die Antriebsklinke 111 des Maschinenantriebs-
kopfs 110 eingreift, nach dem Eingriff zwischen den
beiden kann der Antriebskraftempfangsabschnitt 21
die Maschinenantriebskraft empfangen und die Ver-
arbeitungsbox zur Arbeit antreiben.

[0059] Der Demontageprozess ist im Gegensatz da-
zu und wird nicht näher erläutert.

[0060] Siehe Fig. 12, Fig. 12 zeigt eine zweite Aus-
führungsform der Verarbeitungsbox der vorliegenden
Erfindung. Der Unterschied zwischen der vorliegen-
den Ausführungsform und der obigen Ausführungs-
form liegt darin, dass in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform das Halteelement als Stahlblech 19’ an-
geordnet ist, wobei das Stahlblech 19’ an zwei sym-
metrischen Positionen der Halterung 18 installiert ist,
und wobei an der Halterung 18 eine Installationsril-
le 18c angeordnet ist, und wobei das Stahlblech 19’
klemmend in der Installationsrille 18c angeordnet ist,
und wobei ein Ende 19’a berührend mit dem Be-
rührungsverbindungsabschnitt 21b2 des Anschlag-
abschnitts 21b verbunden ist.

[0061] Es ist nur eine Ausführungsform, dass in der
der vorliegenden Ausführungsform das Halteelement
als Stahlblech angeordnet ist. Das Stahlblech kann
weiter als andere Legierungsbleche angeordnet sein,
wie z.B. Zinklegierungsblech.

[0062] Siehe Fig. 13, Fig. 13 zeigt eine dritte Aus-
führungsform der Verarbeitungsbox der vorliegenden

Erfindung. Der Unterschied zwischen der vorliegen-
den Ausführungsform und der ersten Ausführungs-
form liegt darin, dass in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform das Halteelement 190 am ersten Antriebs-
block 220 angeordnet ist. In der vorliegenden Ausfüh-
rungsform ist das Halteelement 190 mit einem ersten
Endabschnitt 190b1 und einen zweiten Endabschnitt
190b2, die ein folgendes Befestigungsverfahren ha-
ben: am Halteelement 190 ist ein Befestigungsende
190a angeordnet, am ersten Antriebsblock 220 ist ein
Befestigungsvorsprung 220a, das Befestigungsende
190a ist im Befestigungsvorsprung 220a installiert.
In der vorliegenden Ausführungsform ist das Halte-
element 190 am ersten Antriebsblock 220 angeord-
net. Da der erste Antriebsblock 220 während des te-
leskopischen Prozesses des Antriebskraftempfangs-
abschnitts 21 zusammen mit dem Antriebskraftemp-
fangsabschnitt 21 teleskopisch ist und die beiden in
der axialen Richtung des Antriebskraftempfangsab-
schnitts 21 keine relative Verschiebung haben, er-
zeugt das Halteelement 190 in der axialen Rich-
tung des Antriebskraftempfangsabschnitts 21 keine
Reibung mit dem Antriebskraftempfangsabschnitt 21.
Das Halteelement 190 ist mit einem ersten End-
abschnitt 190b1 und einem zweiten Endabschnitt
190b2 versehen, die jeweils gleichzeitig berührend
mit dem Berührungsverbindungsabschnitt 21b2 ver-
bunden sind. Mit der Anordnung kann es vermieden
werden, dass über eine berührende Verbindung der
einzelnen Kante eine Vorspannung erzeugt und so-
mit das Drehmoment der Rotation des Antriebskraft-
empfangsabschnitts 21 erhöht wird.

[0063] Siehe Fig. 14, Fig. 14 zeigt eine vierte Aus-
führungsform der Verarbeitungsbox der vorliegenden
Erfindung. Der Unterschied zwischen der vorliegen-
den Ausführungsform und der ersten Ausführungs-
form liegt darin, dass in der vorliegenden Ausfüh-
rungsform das Halteelement als Magnet angeordnet
ist, bevorzugt ist an der Halterung 18 ein erster Ma-
gnet 290a angeordnet, wobei am Antriebskraftemp-
fangsabschnitt 21 ein zweiter Magnet 290b angeord-
net ist, und wobei das Befestigungsverfahren zwi-
schen den beiden Magneten optional wie folgt ist:
dass an der Halterung 18 ein Anschlagloch 18d vor-
gesehen ist, und wobei am Antriebskraftempfangsab-
schnitt 21 ein Einsteckloch 21f vorgesehen ist, und
wobei der erste Magnet 290a im Anschlagloch 18 in-
stalliert ist, und wobei der zweite Magnet 20b im Ein-
steckloch 21f installiert ist und mit dem Antriebskraft-
empfangsabschnitt 21 zusammen rotieren kann.

[0064] Fig. 15 zeigt ein ausführbares Anordnungs-
verfahren des als Halteelement dienenden Magne-
ten, wie in Fig. 15 dargestellt, ist bei der Ersteinstel-
lung die Durchgangsrichtung des Öffnungsabschnitts
21a2 im Wesentlichen zur Montagerichtung X paral-
lel, zwei erste Magneten 290a sind angeordnet und
fest an zwei symmetrischen Positionen der Öffnung
18a der Halterung angeordnet, der zweite Magnet
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290b ist im Antriebskraftempfangsabschnitt 21 ein-
gesteckt, dabei ist die Anordnungsrichtung des N-
Pols und S-Pols im ersten Magneten 290a und zwei-
ten Magneten 290b senkrecht zur Durchgangsrich-
tung des Öffnungsabschnitts 21a2. Wenn mit der An-
ordnung der Antriebskraftempfangsabschnitt 21 zu-
rückzieht und vom Eingriff mit dem Flanschelement
25 gelöst ist und leerlaufen kann, kann die zwischen
dem ersten Magneten 290a und dem zweiten Ma-
gneten 290b erzeugte Magnetkraft es verhindern,
dass im Montage- und Demontageprozess der An-
triebskraftempfangsvorsprung 21a in den Säulenkör-
per 112 am vorderen Ende des Maschinenantriebs-
kopfs 110 interveniert. Fig. 15 ist nur ein Anordnungs-
verfahren des als Halteelement dienenden Magne-
ten. Der Fachmann auf diesem Gebiet soll verste-
hen, dass die Magneten andere Anordnungsverfah-
ren haben können. Es ist ebenfalls möglich, dass ein
Magnet 290a angeordnet ist, die Anordnungsbezie-
hungen zwischen der Durchgangsrichtung des Öff-
nungsabschnitts 21a2 und der Anordnungsrichtung
der Magnetpole sowie zwischen der Durchgangsrich-
tung des Öffnungsabschnitts 21a2 und der Montage-
richtung X können auch mit anderen Anordnungswei-
sen angeordnet sein.

[0065] Die in den vier Ausführungsformen der vorlie-
genden Erfindung erläuterten Halteelemente stellen
nur einen Teil der Beispiele dar. Der Fachmann auf
diesem Gebiet soll verstehen, dass das Halteelement
sowohl an der Halterung oder dem ersten Antriebs-
block als auch an anderen Befestigungselementen
angeordnet sein kann. Beim Befestigungselement
handelt es sich darum, dass es nicht zusammen mit
dem Antriebskraftempfangsabschnitt 21 rotiert und
einen Bauteil fest halten kann. In der vorliegenden
Ausführungsform ist das Halteelement 190 gleichzei-
tig mit einem ersten Endabschnitt 190b1 und einem
zweiten Endabschnitt 190b2 versehen, weiter kön-
nen zwei Halteelemente 190 angeordnet sein, wobei
am einem Halteelement ein erster Endabschnitt an-
geordnet ist, und wobei am anderen Halteelement ein
zweiter Endabschnitt angeordnet ist.

[0066] Die in den vier Ausführungsformen der vor-
liegenden Erfindung erläuterte Anzahl der Halteele-
mente und Anzahl der Berührungsverbindungsenden
stellen nur einen Teil der Beispiele dar. Der Fach-
mann auf diesem Gebiet soll verstehen, dass ein oder
mehrere Halteelement angeordnet sein kann, wo-
bei an jedem Halteelement ein oder mehrere Berüh-
rungsverbindungsenden angeordnet sein kann, und
wobei das Halteelement in den vier Ausführungsfor-
men an der Halterung oder dem ersten Antriebsblock
angeordnet sein kann.

[0067] In der vorliegenden Ausführungsform ist der
Steuermechanismus 30 ein Druckhebel 31, wo-
bei der Druckhebel 31 die teleskopische Bewe-
gung des Antriebskraftempfangsabschnitts 21 an-

steuert. Der Fachmann auf diesem Gebiet kann wei-
ter andere Steuermechanismen verwenden, z.B. ei-
nen im chinesischen Patent mit der Bevollmächti-
gungsveröffentlichungsnummer CN102141766B of-
fenbarten Steuermechanismus oder einen im chi-
nesischen Patent mit der Veröffentlichungsnummer
CN204807923A offenbarten Steuermechanismus.

[0068] Die Verarbeitungsbox der vorliegenden Erfin-
dung ist mit einer Zugstange und einem ersten elasti-
schen Element versehen, mittels des Zusammenpas-
sens zwischen der Zugstange und der Führungsbahn
wird die Verarbeitungsbox zur Rotation gezwungen,
um zu realisieren, dass die Führungsbahn den Druck-
hebel zwingend schiebt, um die teleskopische Bewe-
gung des Antriebskraftempfangsabschnitts zu steu-
ern. Da das Bilderzeugungsgerät jeweils mit einer
Führungsbahn versehen ist, ist die Verarbeitungsbox
universal für jedes Bilderzeugungsgerät, somit ver-
fügt sie über eine bessere Universalität im Vergleich
zum Stand der Technik.

[0069] Der Eingriff zwischen dem Antriebskraftemp-
fangsabschnitt und dem Flanschelement der Verar-
beitungsbox der vorliegenden Erfindung ist im zu-
rückgezogenen Zustand gelöst, weiter ist ein Halte-
element am Seitenende der Verarbeitungsbox und
ein Anschlagabschnitt am Antriebskraftempfangsab-
schnitt angeordnet, wenn nach dem Zusammenpas-
sen zwischen dem Halteelement und dem Anschlag-
abschnitt der Antriebskraftempfangsabschnitt im zu-
rückgezogenen Zustand ist, schließen der Öffnungs-
abschnitt des Antriebskraftempfangsvorsprungs und
die Montagerichtung der Verarbeitungsbox einen
Winkel ein, der nicht 90° beträgt, deshalb wird der
Antriebskraftempfangsvorsprung nicht in den Säulen-
körper am vorderen Ende des Maschinenantriebs-
kopfs intervenieren.

[0070] Die vorstehenden Ausführungsformen die-
nen nur zur Erläuterung der technischen Lösung der
vorliegenden Erfindung, statt sie zu beschränken.
Obwohl im Zusammenhang mit den vorstehenden
Ausführungsformen die vorliegende Erfindung näher
erläutert wird, soll der Durchschnittsfachmann auf
diesem Gebiet verstehen: dass er die in den vor-
stehenden Ausführungsformen aufgeführten techni-
schen Lösungen ändern oder die technischen Merk-
male teilweise oder völlig äquivalent ersetzen kann.
Mit diesen Änderungen oder Ersatzen sollen die ent-
sprechenden technischen Lösungen immer noch als
vom Umfang der technischen Lösungen der jeweili-
gen Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung
gedeckt angesehen werden.
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Schutzansprüche

1.   Demontierbar entlang der Montagerichtung an
einem mit einem Antriebskopf versehenen Bilderzeu-
gungsgerät montierte Verarbeitungsbox, umfassend:
– einen Boxkörper;
– eine an einer Seite des Boxkörpers angeordnete
Antriebsanordnung der lichtempfindlichen Trommel;
wobei die Antriebsanordnung der lichtempfindlichen
Trommel Folgendes umfasst:
– einen Antriebskraftempfangsabschnitt, der im An-
triebskopf eingrifft;
– ein Flanschelement, wobei der Antriebskraftemp-
fangsabschnitt die Antriebskraft ans Flanschelement
übertragen kann;
– einen Steuermechanismus, wobei der Steuerme-
chanismus die Außenkraft des Bilderzeugungsgeräts
empfängt und das Ausstrecken oder Zurückziehen
des Antriebskraftempfangselements steuert, und wo-
bei der Antriebskraftempfangsabschnitt die Antriebs-
kraft ans Flanschelement übertragen kann, wenn
der Steuermechanismus den Antriebskraftempfangs-
abschnitt zum Ausstrecken ansteuert, und wobei
der Antriebskraftempfangsabschnitt gegenüber dem
Flanschelement leerlaufen kann, wenn der Steu-
ermechanismus den Antriebskraftempfangsabschnitt
zum Zurückziehen ansteuert;
– ein an der Verarbeitungsbox angeordnetes Hal-
teelement, wobei das Halteelement derart struk-
turiert ist, dass es die Rotationsaufenthaltspositi-
on des Antriebkraftempfangsabschnitts beschränkt,
wenn der Antriebskraftempfangsabschnitt gegenüber
dem Flanschelement leerlaufen kann.

2.    Verarbeitungsbox nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass am Antriebskraftempfangs-
abschnitt ein Anschlagabschnitt angeordnet ist, der
mit dem Halteelement berührend verbunden ist, wo-
bei der Querschnitt an der Stelle des Anschlagab-
schnitts nicht kreisförmig ist.

3.   Verarbeitungsbox nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Anschlagabschnitt einen
Vorsprungsabschnitt und einen Berührungsverbin-
dungsabschnitt umfasst, wobei der Vorsprungsab-
schnitt und der Berührungsverbindungsabschnitt sich
entlang der radialen Richtung des Antriebskraftemp-
fangsabschnitts von der Achse des Antriebskraft-
empfangsabschnitts um verschiedene Abstände er-
strecken.

4.    Verarbeitungsbox nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Abstand, um den der Be-
rührungsverbindungsabschnitt sich entlang der radia-
len Richtung des Antriebskraftempfangsabschnitts
von der Achse des Antriebskraftempfangsabschnitts
erstreckt, kleiner als der Abstand, um den der Vor-
sprungsabschnitt sich entlang der radialen Richtung
des Antriebskraftempfangsabschnitts von der Achse
des Antriebskraftempfangsabschnitts erstreckt, ist.

5.    Verarbeitungsbox nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Halteelement berührend
mit dem Berührungsverbindungsabschnitt verbunden
ist, wenn der Antriebskraftempfangsabschnitt gegen-
über dem Flanschelement leerlaufen kann, um die
Rotationsaufenthaltsposition des Antriebskraftemp-
fangsabschnitts zu beschränken.

6.    Verarbeitungsbox nach Anspruch 1 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass am Antriebskraft-
empfangsabschnitt ein Antriebsvorsprung angeord-
net ist, wobei am Flanschelement ein Antriebs-
kraftübertragungsvorsprung angeordnet ist, und wo-
bei am Antriebsvorsprung und Antriebskraftübertra-
gungsvorsprung jeweils eine Führungsschrägfläche
angeordnet ist.

7.    Verarbeitungsbox nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass jeweils mehrere Antriebs-
vorsprünge und Antriebskraftübertragungsvorsprün-
ge angeordnet sind.

8.    Verarbeitungsbox nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Antriebskraftüber-
tragungsvorsprünge sich parallel zur axialen Rich-
tung des Flanschelements erstrecken.

9.    Verarbeitungsbox nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass am Antriebskraftempfangs-
abschnitt ein erster Antriebsblock und ein zweiter An-
triebsblock demontierbar installiert sind, wobei der
erste Antriebsblock gegenüber dem Antriebskraft-
empfangsabschnitt rotieren kann und derart konstru-
iert ist, dass der eine aus dem Steuermechanismus
stammende Kraft zum Antreiben des Antriebskraft-
empfangsabschnitts zur Bewegung in der teleskopi-
schen Richtung empfängt, und wobei der zweite An-
triebsblock mit dem Antriebskraftempfangselement in
der Rotationsrichtung befestigt und derart konstruiert
ist, dass er die Antriebskraft zum Flansch überträgt.

10.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die mehreren Antriebskraft-
übertragungsvorsprünge am zweiten Antriebsblock
angeordnet sind.

11.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Halteelement eine Torsi-
onsfeder ist.

12.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass das Halteelement nicht syn-
chron zum Antriebskraftempfangsabschnitt rotiert,
wenn der Antriebskraftempfangsabschnitt rotiert.

13.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verarbeitungsbox weiter
eine Halterung umfasst, wobei an der Halterung eine
Positionierungssäule angeordnet ist, und wobei das
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Halteelement an der Positionierungssäule installiert
ist.

14.  Demontierbar entlang der Montagerichtung an
einem mit einem Antriebskopf versehenen Bilderzeu-
gungsgerät montierte Verarbeitungsbox, umfassend:
– einen Boxkörper;
– eine an einer Seite des Boxkörpers angeordnete
Antriebsanordnung der lichtempfindlichen Trommel;
wobei die Antriebsanordnung der lichtempfindlichen
Trommel Folgendes umfasst:
– einen Antriebskraftempfangsabschnitt, der im An-
triebskopf eingrifft;
– ein Flanschelement, wobei der Antriebskraftemp-
fangsabschnitt die Antriebskraft ans Flanschelement
übertragen kann;
– einen Steuermechanismus, wobei der Steuerme-
chanismus die Außenkraft des Bilderzeugungsgeräts
empfängt und das Ausstrecken oder Zurückziehen
des Antriebskraftempfangselements steuert, und wo-
bei der Antriebskraftempfangsabschnitt die Antriebs-
kraft ans Flanschelement übertragen kann, wenn
der Steuermechanismus den Antriebskraftempfangs-
abschnitt zum Ausstrecken ansteuert, und wobei
der Antriebskraftempfangsabschnitt gegenüber dem
Flanschelement leerlaufen kann, wenn der Steu-
ermechanismus den Antriebskraftempfangsabschnitt
zum Zurückziehen ansteuert;
und wobei an der Verarbeitungsbox ein Halteele-
ment angeordnet ist, und wobei der Antriebskraft-
empfangsabschnitt mit einem Öffnungsabschnitt ver-
sehen ist, und wobei das Halteelement die Durch-
gangsrichtung des Öffnungsabschnitts aufrechter-
hält, so dass sie mit der Montagerichtung einen Win-
kel, der nicht 90° beträgt, einschließt, wenn der Steu-
ermechanismus den Antriebskraftempfangsabschnitt
zum Zurückziehen ansteuert.

15.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass am Antriebskraftempfangs-
abschnitt ein Anschlagabschnitt angeordnet ist, der
mit dem Halteelement berührend verbunden ist, wo-
bei der Querschnitt an der Stelle des Anschlagab-
schnitts nicht kreisförmig ist.

16.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 15, dadurch
gekennzeichnet, dass der Anschlagabschnitt einen
Vorsprungsabschnitt und einen Berührungsverbin-
dungsabschnitt umfasst, wobei der Vorsprungsab-
schnitt und der Berührungsverbindungsabschnitt sich
entlang der radialen Richtung des Antriebskraftemp-
fangsabschnitts von der Achse des Antriebskraft-
empfangsabschnitts um verschiedene Abstände er-
strecken.

17.   Verarbeitungsbox nach Anspruch 16, dadurch
gekennzeichnet, dass der Abstand, um den der Be-
rührungsverbindungsabschnitt sich entlang der radia-
len Richtung des Antriebskraftempfangsabschnitts
von der Achse des Antriebskraftempfangsabschnitts

erstreckt, kleiner als der Abstand, um den der Vor-
sprungsabschnitt sich entlang der radialen Richtung
des Antriebskraftempfangsabschnitts von der Achse
des Antriebskraftempfangsabschnitts erstreckt, ist.

18.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 17, dadurch
gekennzeichnet, dass der Halteelement berührend
mit dem Berührungsverbindungsabschnitt verbunden
ist, wenn der Antriebskraftempfangsabschnitt gegen-
über dem Flanschelement leerlaufen kann, um die
Rotationsaufenthaltsposition des Antriebskraftemp-
fangsabschnitts zu beschränken.

19.    Verarbeitungsbox nach Anspruch 14 oder
18, dadurch gekennzeichnet, dass am Antriebs-
kraftempfangsabschnitt ein Antriebsvorsprung ange-
ordnet ist, wobei am Flanschelement ein Antriebs-
kraftübertragungsvorsprung angeordnet ist, und wo-
bei am Antriebsvorsprung und Antriebskraftübertra-
gungsvorsprung jeweils eine Führungsschrägfläche
angeordnet ist.

20.    Verarbeitungsbox nach Anspruch 19, da-
durch gekennzeichnet, dass jeweils mehrere An-
triebsvorsprünge und Antriebskraftübertragungsvor-
sprünge angeordnet sind.

21.    Verarbeitungsbox nach Anspruch 19, da-
durch gekennzeichnet, dass die Antriebskraftüber-
tragungsvorsprünge sich parallel zur axialen Rich-
tung des Flanschelements erstrecken.

22.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 19, dadurch
gekennzeichnet, dass am Antriebskraftempfangs-
abschnitt ein erster Antriebsblock und ein zweiter An-
triebsblock demontierbar installiert sind, wobei der
erste Antriebsblock gegenüber dem Antriebskraft-
empfangsabschnitt rotieren kann und derart konstru-
iert ist, dass der eine aus dem Steuermechanismus
stammende Kraft zum Antreiben des Antriebskraft-
empfangsabschnitts zur Bewegung in der teleskopi-
schen Richtung empfängt, und wobei der zweite An-
triebsblock mit dem Antriebskraftempfangselement in
der Rotationsrichtung befestigt und derart konstruiert
ist, dass er die Antriebskraft zum Flansch überträgt.

23.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 22, dadurch
gekennzeichnet, dass die mehreren Antriebskraft-
übertragungsvorsprünge am zweiten Antriebsblock
angeordnet sind.

24.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, dass das Halteelement eine Torsi-
onsfeder ist.

25.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 24, dadurch
gekennzeichnet, dass das Halteelement nicht syn-
chron zum Antriebskraftempfangsabschnitt rotiert,
wenn der Antriebskraftempfangsabschnitt rotiert.
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26.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 25, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verarbeitungsbox weiter
eine Halterung umfasst, wobei an der Halterung eine
Positionierungssäule angeordnet ist, und wobei das
Halteelement an der Positionierungssäule installiert
ist.

27.  Demontierbar entlang der Montagerichtung an
einem mit einem Antriebskopf versehenen Bilderzeu-
gungsgerät montierte Verarbeitungsbox, umfassend:
– einen Boxkörper;
– eine an einer Seite des Boxkörpers angeordnete
Antriebsanordnung der lichtempfindlichen Trommel;
wobei die Antriebsanordnung der lichtempfindlichen
Trommel Folgendes umfasst:
– einen Antriebskraftempfangsabschnitt, der im An-
triebskopf eingrifft;
– ein Flanschelement, wobei der Antriebskraftemp-
fangsabschnitt die Antriebskraft ans Flanschelement
übertragen kann;
– einen Steuermechanismus, wobei der Steuerme-
chanismus die Außenkraft des Bilderzeugungsgeräts
empfängt und das Ausstrecken oder Zurückziehen
des Antriebskraftempfangselements steuert, und wo-
bei der Antriebskraftempfangsabschnitt die Antriebs-
kraft ans Flanschelement übertragen kann, wenn
der Steuermechanismus den Antriebskraftempfangs-
abschnitt zum Ausstrecken ansteuert, und wobei
der Antriebskraftempfangsabschnitt gegenüber dem
Flanschelement leerlaufen kann, wenn der Steu-
ermechanismus den Antriebskraftempfangsabschnitt
zum Zurückziehen ansteuert;
– ein an der Verarbeitungsbox angeordnetes magne-
tisches Halteelement, wobei das Halteelement der-
art strukturiert ist, dass es die Rotationsaufenthalts-
position des Antriebskraftempfangsabschnitts be-
schränkt, wenn der Antriebskraftempfangsabschnitt
gegenüber dem Flanschelement leerlaufen kann.

28.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 27, dadurch
gekennzeichnet, dass das magnetische Halteele-
ment ein erstes magnetisches Element und ein zwei-
tes magnetisches Element umfasst, wobei das erste
magnetische Element an der Verarbeitungsbox be-
festigt und separat zu dem Antriebskraftempfangsab-
schnitt angeordnet ist, und wobei das zweite magne-
tische Element am Antriebskraftempfangsabschnitt
angeordnet ist und mit dem Antriebskraftempfangs-
abschnitt zusammen rotiert.

29.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 28, dadurch
gekennzeichnet, dass die zweite magnetische Kom-
ponente koaxial zur Drehachse des Antriebskraft-
empfangsabschnitts ist.

30.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 29, dadurch
gekennzeichnet, dass der Magnetpol des zweiten
magnetischen Elements zum ungleichen Magnetpol
am ersten magnetischen Element gegenüberliegt,
wenn der Steuermechanismus der Antriebskraftemp-

fangsabschnitt zum Zurückziehen ansteuert, so dass
er vom Eingriff mit dem Antriebskopf des Bilderzeu-
gungsgeräts gelöst ist.

31.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 28, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens zwei erste ma-
gnetische Elemente konstruiert sind, wobei die min-
destens zwei ersten magnetischen Elemente an zwei
zueinander gegenüberliegenden Seiten des zweiten
magnetischen Elements angeordnet sind.

32.  Verarbeitungsbox nach Anspruch 28, dadurch
gekennzeichnet, dass an demselben Seitenende
des Boxkörpers wie des Antriebskraftempfangsab-
schnitts eine Halterung angeordnet ist, wobei das ers-
te magnetische Element an der Halterung angeord-
net ist.

33.    Verarbeitungsbox nach Anspruch 32, da-
durch gekennzeichnet, dass an der Halterung ein
Loch zum Durchgehen des Antriebskraftempfangs-
abschnitts vorgesehen ist, wobei die mindestens zwei
ersten magnetischen Elemente an zwei zueinander
gegenüberliegenden Seiten des Außenumfangs des
Loch angeordnet sind.

Es folgen 9 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen



DE 20 2016 103 441 U1    2016.08.18

15/22



DE 20 2016 103 441 U1    2016.08.18

16/22



DE 20 2016 103 441 U1    2016.08.18

17/22



DE 20 2016 103 441 U1    2016.08.18

18/22



DE 20 2016 103 441 U1    2016.08.18

19/22



DE 20 2016 103 441 U1    2016.08.18

20/22



DE 20 2016 103 441 U1    2016.08.18

21/22



DE 20 2016 103 441 U1    2016.08.18

22/22


	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

